
20 BÜTTNER, N eu e V arietät

len breiten  sich Vaccinium  vitis idaea, Deschampsia flexuosa oder 
C alluna vulgaris aus.
Epicnaptera ilicifolia  L. g ilt fü r die O berlausitz als sehr selten. Für 
den ehem als preußischen Teil der O berlausitz, zu dem das vor­
liegende G ebiet frü h er gehörte, n en n t WOLF als Fundorte  die Gör- 
litzer Heide (MARSCHNER), Görlitz (MÖSCHLER) und Siegers­
dorf OL (SCHMIDT). SCHÜTZE w eist fü r den ehem als sächsischen 
Teil n u r B autzen als F undort aus, wo am 9. 9. 1906 ein B autzener 
Schüler eine R aupe fand und nach MÖBIUS w urde eine w eitere 
R aupe von ZIESCHANK in Piskow itz bei Kam enz an Populus tré ­
m ula gefunden. Auch fü r das übrige Sachsen w ird die A rt von 
MÖBIUS als sehr selten bezeichnet.
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Neue Varietät von Derephysia foliacea  FALL
(Heteroptera, Tingidae)

KURT B Ü T T N E R ,  Zwickau

Am 14. 8. 1963 stellte ich oberhalb G ottesberg im V ogtland Dere­
physia foliacea FALL, fest, und zw ar in einem  ausgedehnten F ichten­
w ald an niedrigen Pflanzen verschiedener A rten  am S traßenrand . Der 
F un d o rt ist bem erkensw ert durch seine H öhenlage von 810 m, w äh­
rend die A rt sonst n u r im Flachland bzw. niederen Berglagen gefun­
den w ird. Bis auf die F üh ler ist dieses T ier norm al. W ährend aber 
sonst die F üh ler b raun  gefärb t sind, sind hier beiderseits alle F üh le r­
glieder tiefschwarz. Da m ir keine Beschreibung dieser Abweichung 
bekann t ist, benenne ich diese V arietät

var. nigricornis (nov. var.)
Solche Schw arzfärbung der F ühler ist schon von einigen W anzen­
arten  bekannt, so z. B. Anthocoris nem orum  L. var. nigricornis FIEB.
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und M egalonotus chiragra F var. nigricornis DGL. SC. Diese V arie­
tä ten  tre ten  vereinzelt in verschiedenen H öhenlagen auf. Die Frage, 
ob die neue V arie tä t von Derephysia foliacea etw a durch die H öhen­
lage bedingt ist, m uß vorläufig offen bleiben.

Zum Vorkommen vollgeflüg’eller Exemplare von im 
allgem einen brachypteren Insektenarien

HERMANN D I E T Z E , Leipzig

Am 9. 2. 1955 fing m ein Sam m elfreund LOTHAR DIECKMANN auf 
einer T rüm m erstelle  in Leipzig ein vollgeflügeltes W von M etablctus 
Joveatus GEOFFR. (Col. Carabidae), und zw ar als einziges Exem plar 
an der Fundstelle. Ganz allgem ein g ilt die A rt als ungeflügelt. — Von 
Gerris najas DEG. (Hemipt.) fand ich am 20. 10. 1935 ein vollgeflügel­
tes M. auf einem  Tüm pel im A uew ald zwischen Schkeuditz und Leip­
zig. Die A rt ist allgem ein b rachypter und w ird  n u r auf fließendem 
W asser gefunden. — Pyrrhocoris apterus L. (Hemipt.) zeigt von der 
K urzflüglichkeit bis zur Vollflüglichkeit alle Übergänge. In dem 
G rundstück, in dem ich wohne, fand ich bisher n u r ein Exem plar der 
sonst so häufigen A rt, und zw ar am  27. 7. 1947 1 M. Bei ihm  ist die 
Vollflügeligkeit total, w ährend  sie bei allen „vollgeflügelten“ Exem ­
plaren  m einer Sam m lung n u r m ehr oder w eniger approxim ativ  aus­
gebildet ist.
Aus den drei m itgeteilten Funden scheint m ir m it einem  hohen G rade 
von W ahrscheinlichkeit hervorzugehen, daß vollgeflügelte Tiere 
m eist b rachyp terer A rten  von ihren  Flügeln auch G ebrauch machen. 
W ünschensw ert w ären  natürlich  einw andfreie B eobachtungen des 
Fluges solcher T iere oder anatom ische U ntersuchungen derselben zum 
Zwecke des Nachweises funktionsfäh iger F lugm uskulatur, w ie sie 
FRANZ TIETZE bei 22 Exem plaren von Clivina fossor L. (Col. 
C arabidae) vorgenom m en h a t.1) Mein Exem plar von Gerris najas 
DEG. scheint eine solche besessen zu haben, denn sein Pronotum  ha t 
h in ten  vor der R undung eine Breite von 2,2 mm, w ährend  es bei 
brachypteren  M. derselben K örperlänge (13,8 mm) an dieser Stelle 
n u r  1,6 m m  b re it ist.
H ingewiesen sei noch auf die W ichtigkeit der Forschung über die V er­
erbung der Lang- und Kurzflügeligkeit, w ie sie bei EKBLOM bei der 
A rt Gerris asper FIEB. angestellt hat, die ja  in den drei un tere in ­

l) TIETZE, FRANZ, Zur Flügelausbildung und Flugfähigkeit von Clivina 
fossor L., Dtsch. Ent. Zeitschr., Jahrg 1963, S. 175—179
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